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Internationales Symposium ”Krzysztof Penderecki. Mu-
zyka ery intertekstualnej / Music of the Intertextual
Era“
von Bettina Dissinger
Veranstalter des Symposiums, das anla¨sslich des 70. Geburts-
tages von Krzysztof Penderecki stattfand, waren die Krakauer
Musikakademie, die Jagiellonische Universita¨t und die Polnische
Akademie der Wissenschaften. Nach der Ero¨ﬀnung der Konfe-
renz durch den Rektor der Jagiellonischen Universita¨t Francis-
zek Ziejka und den Rektor der Musikakademie Marek Stachowski
fu¨hrte Ryszard Nycz (Krakau) mit einem Vortrag u¨ber Tradition
und Perspektiven einer intertextuellen Poetik in die Thematik
der Veranstaltung ein. Im Anschluss daran referierte Mieczyslaw
Tomaszewski (Krakau) u¨ber Wandlungen und Wendepunkte im
Schaﬀen Pendereckis. Krzysztof Bilica (Warschau) bescha¨ftigte
sich mit Bezu¨gen zwischen Werk und Biographie (”At the La-byrinth of Music, at the Labyrinth of Life“), Teresa Malecka
(Krakau) untersuchte in ihrem Vortrag Einﬂu¨sse der Orthodo-
xen Kirche auf Pendereckis Werk und Alicja Jarze¸bska (Krakau)
sprach u¨ber Modernismus und Postmodernismus bei Penderecki.
Zum Abschluss des ersten Konferenztages gab es ein Konzert der
Sinfonietta Cracovia im Großen Saal des Collegium Novum an
der Jagiellonischen Universita¨t. Auf dem Programm standen vier
Werke von Krzysztof Penderecki: Agnus Dei, Serenade, Sinfoni-
etta und Sextett. Die musikalische Leitung hatte Robert Kabara.
Den Auftakt des folgenden Tages bildete die Begru¨ßungsan-
sprache des Pra¨sidenten der Polnischen Akademie der Wissen-
schaften, Andrzej Bialas, der die Teilnehmer der Konferenz in
dem Großen Saal der Akademie willkommen hieß. Daran anschlie-
ßend referierten Anna Nowak (Bydgoszcz) u¨ber Kategorien von
Intertextualita¨t in Pendereckis Instrumentalkonzerten und Ray
Robinson (Palm Beach) u¨ber das Orchester Pendereckis. Sang-
jick Jun (Seoul) gab eine Einfu¨hrung in die harmonische Analy-
se von Pendereckis neoromantischen Werken. Die vier folgenden
Beitra¨ge waren dem Opernschaﬀen des polnischen Komponisten
gewidmet: Stefan Keym (Leipzig) sprach u¨ber Intertextualita¨t in
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Paradise Lost, Bettina Dissinger (Leipzig) u¨ber den Gebrauch
musikalischer Zitate in der Schwarzen Maske und Malgorzata
Janicka-Slysz (Krakau) bescha¨ftigte sich in ihrem Beitrag mit in-
tertextuellen Strategien in Ubu Rex. Jerzy Jarocki (Krakau), der
Verfasser des Librettos zu Ubu Rex, berichtete von seiner Zusam-
menarbeit mit dem Komponisten (”Meetings with Krzysztof Pen-derecki at the Cross-Roads of Theatre and Music“). Die Beitra¨ge
von Helmut Loos (Leipzig) und Ann Gebuhr (Houston) hatten
Pendereckis Credo zum Gegenstand. Regina Chlopicka (Krakau)
ging der Frage nach, wie Penderecki in seinen Kantaten und Ora-
torien den Dialog mit der Vergangenheit gestaltet. Am Schluss
des zweiten Konferenztages standen ein Treﬀen mit dem Kom-
ponisten und die Pra¨sentation einiger neu erschienenen Bu¨cher
zu dessen Werk.
Am letzten Konferenztag zeigte Marcin Gmys (Pozna´n) Par-
allelen zwischen Penderecki und Mahler auf, Ewa Siemdaj (Kra-
kau) referierte u¨ber Pendereckis Symphonien und Roman Kowal
(Krakau) u¨ber Actions. Auf den Beitrag von Andrzej Fulin´ski
(Krakau) ”Listening to Penderecki“ folgte eine von MieczyslawTomaszewski geleitete ausfu¨hrliche Schlussdiskussion. Am Abend
fand in der Katharinenkirche ein Konzert des Orchesters der Kra-
kauer Musikakademie statt, das von Wojciech Czepiel und dem
Komponisten selbst dirigiert wurde. Gespielt wurden Pendereckis
De profundis, das Flo¨tenkonzert und die Zweite Symphonie.
Die Vielfalt der Beitra¨ge und die Diskussionsfreudigkeit der
Teilnehmer machten das Symposium zu einer gelungenen Veran-
staltung, mit der das Schaﬀen Pendereckis (der selbst anwesend
war und teilweise in den Diskussionen Stellung zu seinen Wer-
ken bezog) umfassend gewu¨rdigt wurde. Eine Vero¨ﬀentlichung
der Referate ist geplant.
301
